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»das maßgebliche Referenzwerk
zum deutschen Parlamentsrecht«

Dr. Florian Meinel, PVS 2016, 334

Das Handbuch widmet sich dem rechtlichen 
Rahmen und den funktions sichernden Garan-
tien der parlamentarischen Arbeit. Durch die 
Herkunft der Autoren aus Wissenschaft und 
Praxis ergeben sich unterschiedliche Perspekti-
ven. Damit wird ein umfassendes Gesamtbild 
des gegenwärtigen deutschen Parlamentaris-
mus möglich. Es umfasst grundlagentheoreti-
sche Aspekte ebenso wie die verschiedensten 
Detailprobleme. Der neuste Stand der Parla-
mentsrechtswissenschaft wird damit in einem 
Band dokumentiert.

Stimmen zum Werk

»Wer im Parlamentsrecht berät, braucht dieses 
Buch.          RA Prof. Dr. Christofer Lenz, NJW 2016, 1432

>Wenn es dieses Buch nicht gäbe, müsste es er-
funden werden.<

Dr. Christoph Schnabel, DuD 2016, 829-830

hervorragende und in sich geschlossene Darstel-
lung des Parlamentsrechts, die für die Wissen-
schaft und vor allem die Praxis der Gegenwart 
wertvoll und weiterführend ist.

Prof. Dr. Hartmut Maurer, DÖV 2017, 162 «

Parlamentsrecht
Handbuch
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Prof. Dr. Martin Morlok, Prof. Dr. Utz Schliesky 
und Dr. Dieter Wiefelspütz

unter Mitarbeit von Moritz Kalb
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